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Elterninformation zur Eingewöhnung in die Kindertagesstätte


Liebe Eltern,

für Kinder und auch für Eltern ist die Eingewöhnungszeit eine anspruchs- und teilweise stressvolle Zeit, die mit Trennungsschmerz verbunden sein kann. Deshalb nehmen wir uns dafür bewusst viel Zeit. Die Kinder reagieren sehr unterschiedlich auf eine neue Umgebung. Die einen wenden sich zögernd und vorsichtig, die anderen ohne Bedenken und energisch allem Neuen zu. In unserer Kindertagesstätte kommt der Vorbereitung sowie der Eingewöhnungsphase selbst ein hoher Stellenwert zu. Wir bieten Kindern und Eltern eine individuelle Eingewöhnungszeit innerhalb eines vereinbarten Rahmens, in der eine sichere und emotionale Bindung zu einer festen Bezugserzieherin aufgebaut wird. Um Ihrem Kind und Ihnen den bestmöglichen Start in den Kita-Alltag zu ermöglichen, geschieht die Eingewöhnung bei uns in Anlehnung an das „Berliner Eingewöhnungsmodell“.  In unseren Kindertagesstätten finden vor Beginn der Eingewöhnungsphase ausführliche Gespräche mit den Eltern statt. In diesen Gesprächen werden Vereinbarungen zur individuellen Gestaltung der Eingewöhnungsphase getroffen. Sie erhalten die Möglichkeit sich während einer Informationsveranstaltung sowie bei Kennlerntagen über die Gestaltung der Eingewöhnungsphase zu informieren. Während der Eingewöhnungsphase werden sie regelmäßig über den Fortschritt der Eingewöhnung Ihres Kindes informiert. Individuelle Absprachen mit Ihnen sollen die Eingewöhnung optimieren. Hier ein paar Hinweise:
Worum geht es bei der Eingewöhnung?

Eltern können Ihrem Kind den Übergang in die neue Umgebung erleichtern, wenn sie es zu Beginn seines Besuches im Kindergarten für einige Tage begleiten. Sie müssen dabei gar nicht viel tun. Ihre bloße Anwesenheit im Raum genügt, um für das Kind ein „Nest“ zu schaffen, in das es sich jederzeit zurückziehen kann, wenn es sich überfordert fühlt.

Warum ist die Anwesenheit der Eltern so wichtig?

Mutter und Vater (aber auch andere Erwachsene, die sich dauerhaft und zuverlässig um das Kind gekümmert haben), sind zu Bindungspersonen für das Kind geworden. Sie haben allgemein eine große Bedeutung für die Entwicklung des Kindes, darunter eine, die für die Eingewöhnung besonders wichtig ist: Sie dienen dem Kind als eine Art „sichere Basis“ bei seiner Erkundung der Umwelt. Eine fremde Umgebung kann das Kind, trotz seines grundsätzlich vorhandenen Interesses an der Welt überfordern. Es sind die Bindungspersonen des Kindes, die diese Lernprozesse unterstützen und absichern. Je nach dem, wie stark das Kind beunruhigt ist, findet es im engen Körperkontakt, durch Berühren der Bindungsperson oder aber auch durch bloßen Blickkontakt sein inneres Gleichgewicht wieder. Es überrascht dabei immer wieder, dass auch ein Kind, das sich eben noch weinend an Mutter oder Vater angeklammert hat, sich oft schon nach wenigen Augenblicken wieder löst und seine Erkundungstätigkeit wieder fortsetzt. Dabei ist wichtig, dass das Kind nicht gedrängt wird, sich wieder zu lösen. Ruhiges Abwarten ist die beste (und schnellste) Methode.

Was geschieht, wenn während der Eingewöhnungszeit kein Elternteil anwesend ist?

Eine fremde Person, insbesondere eine Gruppenerzieherin, kann das Kind der ersten Zeit seines Aufenthaltes im Kindergarten oft nicht beruhigen. Ein solcher Beginn im Kindergarten ist schwer.

Wird das Kind durch die Beziehung zu der Erzieherin seinen Eltern entfremdet?

Nein. Alle Kinder bauen auch in der Familie mehrerer Bindungsbeziehungen parallel auf, wenn sie dazu Gelegenheit haben, wobei es eine Rangfolge in dem Gewicht für die Bindungen für das Kind gibt.

Wie lange dauert eine von Eltern begleitete Eingewöhnungszeit

Die Eingewöhnung kann bis zu 4 Wochen dauern. Als Faustregel kann gelten: Wendet sich das Kind häufig an den begleitenden Elternteil, sucht es Blickkontakt zu ihm, sollte man eine längere Eingewöhnung einplanen. Macht das Kind eher den Eindruck, dass es sich bemüht, nach Möglichkeit ohne die Eltern auszukommen, ist die Eingewöhnung schneller abgeschlossen.

Allgemeine Informationen für Eltern zum Ablauf der Eingewöhnung

1. In den ersten 3 Tagen bleiben Sie zusammen mit Ihrem Kind nur 1 Stunde in der Kita
2. Wenn Sie sich mit Ihrem Kind zusammen im Gruppenraum aufhalten, setzen Sie sich
3. einfach in eine „Ecke“ und seien Sie einfach da.

4. In den ersten drei Tagen sollten Sie auf keinen Fall Trennungsversuche machen.

5. Unterstützen sie das Interesse des Kindes an der Erzieherin und blockieren sie nicht den Zugang zu ihr.

6. Am vierten Tag wird Ihnen die Erzieherin in den meisten Fällen vorschlagen, sich für kurze Zeit vom Kind zu verabschieden und den Raum zu verlassen. Die Reaktion Ihres Kindes auf den ersten Trennungsversuch in der neuen Umgebung enthält wichtige Anhaltspunkte über die Dauer der Eingewöhnungszeit. Wenn Ihr Kind weint, wenn Sie den Raum verlassen, gehen Sie trotzdem hinaus, verlassen aber nicht die Einrichtung. Wenn die Erzieherin das Kind nicht in wenigen Augenblicken beruhigen kann, wird sie Sie wieder in den Raum zurück bitten.

7. Die Eingewöhnungszeit ist abgeschlossen, wenn die Erzieherin im Ernstfall Ihr Kind

beruhigen kann.

8. Seien Sie darauf vorbereitet, dass Ihr Kind im Kindergarten nach einiger Zeit andere

Verhaltensweisen zeigen wird, als Sie es von zu Hause kennen.

Weitere Hinweise:
· Planen Sie die Eingewöhnungszeit möglichst vor der Aufnahme Ihrer Berufstätigkeit ein

· Die Dauer der Eingewöhnungszeit kann durch eine Reihe von Ereignissen beeinflusst werden. Dazu gehören insbesondere Erkrankungen des Kindes, Erkrankung der eingewöhnenden Erzieherin etc. (zeitlichen Spielraum einplanen)
· Die Eingewöhnung des Kindes sollte möglichst nicht zeitgleich zu anderen Veränderungen in der Familie (z.B. Geburt eines Geschwisterkindes, Umzug,
Trennung der Kindeseltern, o. ä.) stattfinden
· Falls das Kind besondere Schwierigkeiten hat, sich von einem der beiden Eltern zu trennen, könnte es sinnvoll sein, dass der andere Elternteil die Eingewöhnungszeit begleitet.
· Montags nie heißt die Devise für alle neuen Aktivitäten im Rahmen der Eingewöhnung. Dies gilt insbesondere für das Schlafenlegen und das erste Alleinbleiben des Kindes in der neuen Umgebung
· Abschied: Wenn Sie sich verabschieden, mag es sein, dass Ihr Kind weint oder auf andere Weise versucht, Sie zum Bleiben zu bewegen bzw. mitgenommen werden will. Es ist das gute Recht des Kindes, zu versuchen, eine geliebte Person zu veranlassen, bei ihm zu bleiben. Wenn die Eingewöhnungszeit abgeschlossen ist und das Kind eine vertrauensvolle Beziehung zur Erzieherin aufgebaut hat, wird es sich nach Ihrem Weggang rasch trösten lassen und die Zeit im Kindergarten in der Regel in guter Stimmung verbringen. Wenn Sie sich von Ihrem Kind verabschieden, halten Sie bitte diesen Abschied kurz und ziehen Sie ihn nicht unnötig in die Länge. Kinder reagieren auf kurze Abschiede mit weniger Stress als auf ein „Herummachen um das Kind“ (Abschiedsritual).
Wir hoffen Sie mit diesen Hinweisen zu unterstützen und eine gute Eingewöhnung für Ihr Kind zu gestalten. Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!                                                     Ihr AWO Team Kita „Steinmäuse“









